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Gute Nacht Du mein herziges Kind
Von Hugo Klein

Nachdruck verboten
Der Herr Hofrath von Mönchsberg konnte endlich ſeine

Badereiſe antreten Alljährlich im Sommer gewöhnlich im
Juli begab er ſich auf drei Wochen nach Karlsbad um dort
das Uebermaß von Galle loszuwerden welches ſich während
ſeiner Amtsthätigkeit im Laufe des Jahres angeſammelt
hatte und auf acht Lage ins Hochgebirge um durch kräftige
Luft die Nachkur zu fördern Dann ging es wieder ins
Bureau wo er elf Monate Aktenſtanb zu ſchlucken hatte
Heuer gab es aber mehr Arbeit als ſonſt und der Herr
Hofrath konnte erſt im Auguſt der Stadt entfliehen Er
empfand das ſehr bitter denn er war erholungsbedürftiger
als je und ein Seufzer der Genugthuung entraug ſich ſeiner
Bruſt als er ſich im Eiſenbahnkoupee inſtallirt hatte in dem
er die Reiſe zur heilkräftigen Quelle in dem böhmiſchen Bade
machen wollte Er ſah ſchon recht verwittert aus der Herr
Hofrath Er war hoch in den Sechzigern Haar und Vart
waren weiß das Geſicht mit einer Anzahl feiner Fältchen
bedeckt Aber die Frende endlich die Erholungsreiſe machen
zu können welche den Lichtpunkt in ſeiner Exiſtenz aus
machte ſtrahlte aus den grauen Augen und verbreitete über
das alte Geſicht einen beinahe jugendlichen Glanz

Still und in ſich verſunken ſaß er in der Ecke des Kou
pees Um aunufrichtig zu ſein er dachte an gar nichts
und freute ſich an uichts denken zu müſſen Es war ſo
angenehm ſich auf der Eiſenbahn ſchütteln und rütteln zu
laſſen entführte ihn doch der Zug dem langweiligen Amte
oder wie er manchmal lächelnd zu ſagen pflegte dem
Kreuze das er auf ſich genommen Es hat jeder Menſch
ein Kreuz zu ſchleppen pflegte er zu ſagen das ſind die
Pflichten die auf uns laſten Sie drücken ſchwer auf
unſeren Schultern aber um keinen Preis der Welt möchte
ich mich ihnen leichtfertig entziehen Und damit meinte er
es ſehr ernſt ſein Pſlichtbewußtſein war bekannt Vier
Wochen im Jahre fühlte er ſich aber ledig jeder Laſt
und darum war ihm ſo freudig zu Muthe als das Glocken
ſignal endlich ertönte und der Zug aus der Bahnhofshalle
fuhr Er betrachtete die Telegraphenſtangen die an ihm
vorüberzufliehen ſchienen die Bäume und ſpärlichen Gehöfte
längs der Eiſenbahnlinie Er war wieder frei und gab ſich
ganz und gar dieſem Wonnegefühle hin Erſt nach geraumer
Zeit empfand er eine gewiſſe Langeweile und da griff er
nach ſeinem Zeitungsblatte Als er ſich umwandte um es
von dem Sitzpolſter zu nehmen auf den er es gelegt hatte
bemerkte er daß er im Koupee nicht allein war Auf der
andern Seite ſaß in der Ecke eine alte Dame Sie blickte
durchs Fenſter in das Freie und er ſah ihr Geſicht nur im
Profil Ei das Profil kam ihm bekannt vor Und ſo
faßte er ſeine Reiſegefährtin genauer ins Auge Es war
eine wohlbeleibte alte Frau ſehr elegant gekleidet das
Kleid das ſie trug war für einen Reiſeanzug beinahe zu
elegant Die fleiſchige Hand von der ſie den Handſchuh
geſtreift hatte ruhte im Schooße und hielt einen ſchwarzen
Spitzenfächer mit dem ſie ſich wohl in der Sommerhitze
Kühlung zufächeln wollte Wo hatte er dieſes Profil ſchon
geſehen Während er ſie betrachtete wandte ſie ſich auf
einen Augenblick nach der andern Seite und nun ſah er ein
ganz fremdes Geſicht Die kleinen Augen verſchwanden bei
nahe zwiſchen den fleiſchigen Backen der Mund war formlos
die Naſe zu kräftig Auch die Dame kannte ihn nicht denn
ſie wandte ſich nachdem ihn ihr Blick flüchtig geſtreift hatte
wieder gleichgültig der Ausſicht zu

Aber wo hatte er dieſes Profil ſchon geſehen Oder
ein ähnliches Die Frage quälte ihn er wußte ſich keine
Rechenſchaft darüber zu geben warum Nun fuhr der Zug
langſamer und hielt ſchließlich auf einer Station Das
ſchmucke einſtöckige Stationshäuschen war beinahe ganz von
Epheu umſponnen Die Fenſter der erſten Etage waren
geöffnet um die Luft frei in das Zimmer dringen zu laſſen
Dort ſpielte Jemand auf einem verſtimmten Klavier
ſpielte eine alte Weiſe die der Herr Hofrath ſehr gut kannte
Vor vierzig Jahren machte ſie als Einlage der Tenoriſten
in der Oper des Tages Furore Es war ein Abt ſches
Lied das man noch heute manchmal ſingt mit einem allbe
kannten Refrain Wie lautete doch die erſte Strophe

All Abend bevor ich zur Ruhe geh
Blick ich hinaus in die Nacht
Und wenn ich ein helles Sternlein ſeh
Das leuchtend am Himmel wacht
Denk ich an die blauen Aeugelein
Die klar wie die Sterne dort ſind
Und ich rufe hinaus in die Ferne dann

Gute Nacht Du mein herziges Kind
Gute Nacht Du mein herziges Kind Warum ergriff

dieſer Refrain ſo den Herrn Hofrath Ach nnn erkannte
er plötzlich das Profil Oder täuſchte er ſich War s nur
eine Aehnlichkeit die ihn äffte die ſich zu der halbvergeſſenen
Melodie geſellte um ihn zu beunrnhigen Er konnte es
nicht entſcheiden Die Zeitung zitterte in ſeiner Hand und
ſchen blickte er über das Blatt zu ſeiner Reiſegefährtin hin
über die noch immer gleichgiltig durch das Koupeefenſter
blickte Wenn ſie nur ein Wort geſprochen hätte er würde
es an der Stimme erkannt haben ob ſie es war Doch
wozu wollte er das wiſſen Wäre es nicht traurig geweſen
wenn ſie es wirklich geweſen wäre

Sinnend blickte er auf den Wieſenplan an dem nun der
Zug der ſich wieder in Bewegung geſetzt hatte vorüberfuhr
Vor dem geiſtigen Auge des Hofraths erſchien ein liebliches
Bild ein blonder Lockenkopf ein volles weiches Geſichtchen
mit ſüßen Augen ein lachender Mund mit rothen kußlichen
Lippen und kleinen weißen Zähnen Gute Nacht Du
mein herziges KindSie h Roſa Liebling und war eine Sängerin war i
Herzensſchatz in jungen Jahren Denn der Herr rn
war ſo unwahrſcheinlich Jhnen dies auch klingen mag auch
einmal jung geweſen Sie alle kennen ihn nur als einen
alten weißbärtigen galligen Bureaukraten Sie haben ihn
niemals anders geſehen Doch auch er war einmal jung

4

Sonntag den 22 September 1889

leichtlebig und frohgemuth war ſogar wie ich
im Vertrauen mittheilen muß was man ſchlechtes Tuch
nennt Ach es war eine ſchöne Zzeit Er denkt jetzt an ſie
zurück Vierzig Jahre verlöſchen vor ſeinem Auge Er iſt
ein ſchmucker Offizier in der kleinen Garniſonſtadt Er

liebäugelt mit den ſchönen Mädchen er iſt bei jedem
Tanz er macht Schulden Ja ſogar Schulden
machte er und viel überdies Und unter allen Theater
habitués der kleinen Stadt war er es der das Herz der
ſchönen Sängerin eroberte in welche die ganze Garniſon ver
liebt war Das war ein luſtiges Leben ein ſüßes Schäfer
ſpiel mit heißen Küſſen Lachen und Scherzen übermüthigen
Champagnerſoupers tauſend Tollheiten Wie liebten ſich
die jungen Herzen Er kaufte ihr die ſchönſten Stoffe den
prächtigſten Schmuck er ruinirte ſich für ſie und war glücklich
wenn ihm das ſchöne Auge mit einem zärtlichen Blicke für
alle Geſchenke daukte Und beſonders ein herrlicher Abend
haftete in ſeiner Erinnerung feſt es war der ſchönſte der
ſonnigen Liebesfrühlingszeit vielleicht ſchien es ihm nur
ſo weil es der letzte war Es war eine warme Mainacht
Sie hatten wieder pokulirt und gelacht und tauſend Poſſen
getrieben und mit Küſſen Abſchied genommen dann ging
die ganze Geſellſchaft heim Als er mit den Freunden auf
die Straße gelangte da erſchien Roſa Liebling noch einmal
in dem weißen Tüllkleide auf dem Valkon rief ihnen mit
lachendem Munde noch einen Gruß zu warf ihm noch ein
Kußhändchen zu Unten ſang er dann mit ſeiner wohl
lautenden Tenorſtimme inmitten der Straße unbekümmert um
die Nachbarn und Nachtwächter das Modelied das der Si
tuation ſo gut entſprach

All Abend bevor ich zur Ruhe geh
Blick ich hinaus in die Nacht
Und wenn ich ein helles Sternlein ſeh
Das leuchtend am Himmel wacht
Denk ich an die blauen Aeugelein
Die klar wie die Sterne dort ſind
Und ich rufe hinaus in die Ferne dann
Gute Nacht Du mein herziges Kind

Er hatte es nicht geahnt als er damals glückberanſcht die
Worte ſang daß es ſein letzter Gruß an ſie war Er hat ſie nie
wieder geſehen Als er nach Hauſe kam fand er einen Brief
der Mutter vor die ihm den plötzlichen Tod des Vaters
meldete Er erbat ſich noch in der Nacht einen Urlaub und
reiſte früh am Morgen in der Dämmerung nach Hanſe
Jn wenigen Zeilen nahm er von Roſa Liebling Abſchied
Und er kehrte nicht mehr zurück Zu Hauſe fand er eine
troſtloſe Familie Der Vater war geſtorben ſein geringes
Vermögen erwies ſich durch das leichte Leben des Sohnes
aufgezehrt Was ſollte aus ſeiner Mutter werden aus
ſeiner Schweſter der mittelloſen Wittwe mit tleinen Kindern
Er hatte Freunde im Miniſterium ſie verſprachen ihm ihre
Protektion und ſo quittirte er den Dienſt und wurde Be
amter Er mußte ſich manche Entbehrungen auferlegen um
die Seinen die er zärtlich liebte nicht darben zu laſſen
mußte doppelten Fleiß zeigen um raſch Karrière zu machen
Und er machte auch Karrière wenn auch nicht ſo raſch
wie er es damals gehofft hatte Sein Leben war ein Muſter
ſtrenger Pflichterfüllung Der leichtlebige immer heitere
ſorgloſe glückliche Offizier war in der Verſenkung ver
ſchwunden es war nur ein ſtrenger eifriger ernſter
Beamter vorhanden der Erſte am Morgen der Letzte am
Abend im Bureau der halbe Nächte opferte um ſein Ein
kommen durch kleine Privatverdienſte zu erhöhen ein pünkt
licher Mann der ſeine Arbeiten mit pedantiſcher Genauig
keit erledigte in ſeinem Privatleben als etwas philiſtrös
galt
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Vierzig Jahre währte nun ſchon dieſes Leben
vierzig Jahre trug er das Kreuz das er auf ſich genommen
hatte Als es nicht mehr nothwendig war trug er es weiter

aus Gewohnheit Er erhielt ſeine Mutter in ange
nehmen Verhältniſſen ſo lange ſie lebte er war ſeiner
Schweſter eine Stütze und verheirathete ihre Kinder Für
ſich verlangte er kein Glück er fand es nur im Glücke
der Anderen Mit übermenſchlicher Willenskraft hatte er
ſein Leben in eine andere Bahn gelenkt und vierzig Jahre
in derſelben erhalten und was ſchön und ſonnig war
lag hinter den vier Dezennien Jn ſtillen Dämmerſtunden
träumte der Alte dann hie und da am Kamin von einem
blonden Lockenkopf einem weichen Geſichtchen mit ſüßen
Augen von verführeriſchen rothen Lippen Was war aus
der Jugendgeliebten geworden die er nie wiedergeſehen und
die in ſeinen Träumen fortlebte ſchön und blühend wie eine
Noſe wie eine Roſe die niemals verwelkt

Der Herr Hofrath fuhr aus ſeinem Sinnen auf und
blickte wieder hinüber in die andere Ecke des Koupees Sie
war leer Die alte Dame hatte den Zug bereits verlaſſen
War ſie es wirklich geweſen oder nicht Nein es war nicht
möglich Seine Geliebte blieb ewig jung ewig ſchön mit
ſtrahlendem Glanze umlenchtete ſie die Erinnerung

Eine Thräne ſtahl ſich unwillkürlich in das Auge des
Herrn Hofraths Er lehnte den alten Kopf auf den
Koupeepolſter zurück und ſchloß die müden Lider Aber in
ſeinem Ohren ſummte und ſummte die Weiſe fort die alte
Weiſe mit dem Refrain

Gute Nacht Du mein herziges Kind

J 2Berliner Brief
Von Karl Böttcher

Nachdruck verboten

A Berlin 20 September
Nein dieſen famoſen Aufruf der letzte Woche von allen Litfaß

ſäulen ſogar von Baumſtämmen in der Nähe der Droſchkenhalteplätze
auf kangarienvogelgelbem Papier herableuchtete muß ich wörtlich an
führen Dann erſt iſt erſichtlich wie man es in der Reichshauptſtadt
wenn es ſich darum handelt die Tauſende der Kneipen zu füllen herr
lich weit gebracht hat

An die Droſchkenkutſcher Berlin s I und II Güte Kinder
So ein Quatſch iſt mir noch nicht vorgekommen Geſtern kommt
ein piekfeiner Herr zu mir und beſchwert ſich indem er in die
Droſchke ſteigen wollte um zu mir zu fahren daß der Kutſcher
nicht gewußt hat wo mein Lokal iſt Jhr wißt doch Alle ganz
genau daß ich Leipzigerſtraße wohne IJch laſſe die Nummer
abſichtlich fort um nicht in den Verdacht der Reklamemacherei zu

Jhnen nun

hrer Wohnung in
führte ſie nach

gerathen D Verf Wer iſt denn der Kollege ſthſelhafte Weiſe

nicht weiß daß meine Kneipe Leipzigerſtraße iſt mnabend zum
den Kollegen unter Euch ausfindig machen ſo ſagt Ulrichſtraße
Kneipe iſt Leipzigerſtraße Wie bekannt hat Jederührſcheinlich
ob Winter oder Sommer der mir Gäſte zugeführt von ger ſteg

piekfeines Glas Bockbier erhalten So wird s auch fe50 Pf

bleiben Mit Gruß Jhr ndlichenachFürwahr es geſchieht bei uns viel zur Förderung des Kneipwej b
Von den Wirthen die ihre Wagen auf den bvelebteſten Straßen en
umfahren Jaſſen und in die Jeder einſteigen kann um unentgelttei
nach dem betreffenden Lokal gefahren zu werden von den Beſtrebungen
nach welchen ſelbſt der ehemalige Scharfrichter Krauts demnächſt
eine Kneipe errichtet in der er zur Anlockung der Gäſte ſeine Werk
zeuge aufzuſtellen beabſichtigt und wo es ganz eigenthümlich klingen
muß wenn ein Gaſt ruft Krauts mir noch einen Schnitt will ich
gar nicht ſprechen Angeſichts ſolcher Erſcheinungen aber möchte man
wirklich meinen das ganze Berliner Publikum befände ſich beſtändig
auf Kneipwegen entweder kommt es von der Kneipe oder geht nach
der Kneipe

Wer das Berliner Leben mit ſeinen Sorgen und Freuden mit
ſeinem Ernſt und Humor mit ſeinem pikanten Beiwerk mit all ſeinem
Reiz und ſeiner Eigenthümlichkeit erſchauen will dem bieten dieſe
Kneiperſcheinungen hinreichend Gelegenheit Daneben aber geſchehen
noch allerhand Zeichen und Wunder von denen ſich ſeine Schulweis
heit nichts träumen läßt So hatten es die markigen bronzefarbenen
Geſtalten des in der Charlottenburger Flora hauſenden Beduinen
lagers einigen Berliner Damen der ſogenannten beſſeren Geſell
ſchaft ganz beſonders angethan Zwei derſelben verliebten ſich in die
braunen Wüſtenſöhne mit ihren dunklen Locken und ihren weißen
Zähnen derart daß ſie allen Ernſtes mit zwei ſolchen Beduinen flohen
und ſich nun die liebe Polizei mit der Einholung der Flüchtigen beſchäf
tigt Wir meldeten bereits in unſerer Sonnabend Nummer daß die
beiden Flüchtlinge von ihrer abenteuerlichen Fahrt ins Land der Minne
nach Berlin zurückgekehrt und unter polizeilicher Bedeckung zur Flora
zurückgebracht worden ſind Anm der Redaktion Derartige typiſche
weibliche Erſcheinungen denen die Leidenſchaft einen ſo tollen Streich
ſpielt ſind nur in der Weltſtadt denkbar aber da kommen ſie
in großer Anzahl vor

Manchmal erſcheinen ſie ſelbſt dem Salonmenſchen gefährlich und
es wird ihm in der Nähe einer ſolchen weltſtädtiſchen Sirene ganz
eigenthümlich zu Muthe Flüſtert es da nicht wie Liebespoeſie Klingt
nicht Roſſini ſche Muſik Rauſcht nicht der grüne Märchenwald
Tanzen nicht junge Elfen im Mondenſchein Duftet nicht der Orangen
hain Jſt s die Lerche oder die Nachtigall Ach welch berückend
ſüßer Zauber ſtrömt von dieſer wunderſamen Geſtalt aus Wie Glorien
ſchein leuchtet es um das Lockenhaupt dieſes jungen Weibes mit dem
blaſſen Teint den meergrünen Augen über denen ſich die kühn
geſchwungenen Brauen wölben Um den Mund ſpielt es ſüß und
ironiſch wie Heine ſche Verſe Und doch zieht hie und da eine
dunkle Wolke über dieſe Stirn als hätte der herbſte Schmerz ſeine
Dornenkrone eingeflochten und die Wundmale bluten ſobald ſie
reines Glück erſchaut Wenn ein ſo geſtimmtes weibliches Weſen
ſein Herz einem Beduinen zu entdecken verſucht wer will ein Ang
thema ausſprechen

Die letzte Woche wo man in den Badeorten den Eindruck empfängt
als träte man gegen Morgen in einen Ballfaal wenn die Kerzen ſchon
herabgebrannt ſind und die erſten Strahlen der Sonne durch die
Fenſter fallen die Muſikanten nur noch unwillig und ſchläfrig auf
ſpielen und die Kellner müde und verdroſſen in der Ecke lungern
die letzte Woche flackerte das Berliner Vereinsleben wieder
auf Obenan ſtanden die Bezirksvereine Für den beobachtenden
Menſchen giebt es nichts Luſtigeres als eine ſolche Bezirksvereins
Sitzung Mauche dieſer Herren in der Toga ihrer Würde geberden
ſich als hätten ſie welterſchütternde Staatsgeſchäfte zu erledigen Den
Präſidentenſtuhl etwa nimmt ein bureaukratiſcher Heldengreis von
klaſſiſcher Grandezza ein Das Bewußtſein ſeiner hohen Stellung
trieft ihm aus allen Poren Seine Rechte hält eine Glocke von ſolchem
Umfange umſchloſſen als hätte ſie früher Thurmdienſte geleiſtet und
wenn er ſie manchmal mächtig ſchwingt fürchtet man beinahe daß die
Feuerwehr heraneilt Und er ſchwingt ſie jeden Augenblick denn er
duldet keinen Widerſpruch und ſobald ein Mitglied der hohen Ver
ſammlung eigener Meinung iſt droht er ſein Portefeuille hinzulegen
und erklärt ſofort wie einſt Bismarck gegenüber Lasker Wenn
Sie das Regieren beſſer verſtehen gut ſo ſetzen Sie
ſich auf meinen Platz Das wirkt zumeiſt der Widerſpruch ver
ſtummt die Meinung des Gewaltigen dringt durch und er macht ein
Geſicht als habe er ſich um die Reichshauptſtadt ein Verdienſt er
worben das der Berliner Hiſtoriograph mit eiſernem Griffel in das
Buch der Geſchichte eintragen wird

Ein großes Publikum iſt es welches ſich in der abgelaufenen Woche

in jener Abtheilung der Ausſtellung für Unfallverhütung
zuſammenfand wo in vielen Zimmern die Concurrenz Entwürfe zu
einem National Denkmal für Kaiſer Wilhelm I ausgeſtell
ſind Ein buntes Gemiſch der Eine ſtill und einſam der Andere in
fröhlicher Geſellſchaft ein Dritter am Arme der Braut der Vierte
am Arme des Freundes ein Fünfter tief und heiß in ſchöne Augen
blickend ein Sechſter verdüſtert und vergrämt Alle aber gleich er
ſtaunt ob der hier aufgebauten Wunderwerke die ſämmtlich unſeren
großen unſterblichen Kaiſer verherrlichen wollen Freilich viele der
Herren Künſtler haben ihrer Phantaſie zu üppig die Zügel ſchießen
laſſen als würden die Millionen nur ſo aus der Erde geſtampft als
wäre das Paläſte Einreißen das Straßenanlegen das Aufrichten
mächtiger Säulengänge eine Kleinigkeit wie bei einem Kinderſpielkaſten
So ſchufen ſie Luftſchlöſſer die in Wirklichkeit niemals erſtehen werden
Von den Entwürfen die bei Zuerkennung des Preiſes Ausſicht haben
in die engere Wahl gezogen zu werden iſt verteufelt wenig vorhanden
Das Ganze aber macht den Eindruck als wäre hier die Modellnieder
lage zu allen National Denkmälern von der aus ſämmtliche Städte
Deutſchlands verſorgt werden müßten

Ueber Mr Ediſon der gleich zu Anfang der vorigen Woche
ohne alles Gepränge nur mit einer Pappſchachtel unter m Arm bei
uns einzog iſt inzwiſchen ſo viel geſchrieben worden daß ich nichts
Neues bieten kann Wenn ich ſeine Anweſenheit gleichwohl regiſtrire
ſo geſchieht es aus verehrungsvoller Hochachtung vor dem großen Geiſt
der ſeinen Platz unter den Erhabenſten in der Elite jener Genies ein
nimmt die von Zeit zu Zeit durch die Ankunft eines neuen die Civili
ſation mächtig fördern und mit ihrem unermeßlichen Leuchten das
menſchliche Geſchlecht beſtrahlen

Vermiſchtes
Armer Spatz Der Sperling iſt nun in Nordamerika von

Amtswegen in Anklageſtand verſetzt worden Die Anklageſchrift aus
gearbeitet von der ornithologiſchen Abtheilung des Ackerbauminifteriums
iſt 400 Seiten lang und enthält die Ausſagen von nicht weniger als
3000 Belaſtungszeugen Alles Schlechte was dem Sperling bis jetzt
nur privatim nachgeſagt wurde iſt hier amtlich wiederholt und ſeinen
vielen Laſtern ſteht nicht eine einzige Tugend gegenüber Er wird
durch 3000 ſchwurbereite Zeugen die ſein Verbrecherdaſein ſtudirt
haben angeklagt daß er Getreide und Samenfrucht in ungeheuren
Maſſen verſchlinge und Gemüſe und Obſt verwüſte Er zerſtört Wein
gärten Bäume und Saaten Er peinigt die heimiſchen Sing und
Nutzvögel und verdrängt ſie aus ihren Brutſtätten Sein freches ein
förmiges und mißtönendes Geſchrei ſeine lärmenden und zänkiſchen
Gewohnheiten und ſein Hang zum Schmutz machen ihn überall verhaßt
Er iſt ein gemeinſchädlicher Strolch in jeder Beziehung Es wird an
gerathen den Sperling durch Schießen Fallen und Gift durch Zer
ſtörung ſeiner Neſter und Verjagung aus ſeinen nächtlichen Schlupf
winkeln zu verderben Auch wird empfohlen den Spatz wenn er feiſt
iſt im Herbſte als Jagdbeute anzuſehen und ihn zu verzehren Die
Staatsgeſetzgebungen werden aufgefordert Geſetze zur Ausrottung der
Sperlingspeſt zu erlaſſen Als der Sperling von Europa importirt

wurde da war es ein Jubel und er wurde zum populärſten Vogel des
Landes Doch ſeine laſterhaften Eigenſchaften wurden bald bekannt
und die Liebe zu ihm hat ſich gar bald in bitteren Haß verwandelt

e

e

S

e



v

Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 22 September Nr 154
SEnder König Aus Paris 18 ds wird geſchrieben

Sig der Sedangs thut allen ſeinen Lieben und Ge
daß er ſich in einem Hotel der Stadt Oſtende in

T Verlegenheit befindet Er hat dort die milde Seeluft
t eid was nothwendig dazu gehört ſich Speiſe und Trank

t n laſſen und da er ſich als Monarch nicht mit Kleinig
en darf ſo ließ er die ganze Zehrung ankreiden Königlich

e t gelebt aber doch etwas mehr als bürgerlich denn er hat
Fr auf dem Kerbholz Die Centimes möchte der Wirth

ſtreichen aber nicht die Hauptſumme und Anweiſungen auf
ſtige Nationalbank des Königreichs der Sedangs ſcheinen ihm

öllige Sicherheit zu bieten Der gute König iſt daher verhindert
eiſen um nicht der Zechprellerei geziehen zu werden und fährt
den Kredit des Hoteliers in Anſpruch zu nehmen bis ihn ſeine

Feunde auslköſen
Maſſen Defertionen in Nordamerika Die Zahl der DeſerLonen aus der nordamerikaniſchen Bundesarmee nimmt von Jahr zu

Jahr größere Dimenſionen an Während des am 30 Juni d J be
endeten Jahres ſind aus der etwa 22000 Mann ſtarken Armee 2842
Mann deſertirt eine Zunahme um 372 Mann gegen die korre
ſpondirende Periode des Vorjahres Ein Reporter der Zeitung Poſt
Despatch in St Louis Mo welcher ſich als Soldat hatte anwerben
laſſen um die Urſachen dieſer erſchreckenden Zunghme der Deſertionen
kennen zu lernen und ſoeben nach einer dreimonatlichen Dienſtzeit ſeine
Entlaſſung aus der Armee durchgeſetzt hat berichtet es ſei gar nicht
zu verwundern daß ſo viele gemeine Soldaten fahnenflüchtig würden
denn dieſelben würden von den Offizieren und Unteroffizieren ſchlimmer
behandelt als früher die Neger zur Zeit der Sklaverei Zu bemerken
iſt übrigens ſchreibt die Newyorker Handelszeitung daß nicht nur
einzelne Soldaten deſertiren ſondern daß auch vollſtändige Maſſen
deſertionen vorkommen Zum Beiſpiel iſt kürzlich von der auf David s
Jsland im Newyorker Hafen in Garniſon liegenden Artillerie Kompagnie
gleich eine ganze aus etwa 28 Mann beſtehende Korporalſchaft fahnen
flüchtig geworden

Klagelied des Vacillns Jn einer humoriſtiſchen Feſtzeitung
die anläßlich des Heidelberger Naturforſchertages erſchienen iſt läßt
Julius Stettenheim das Bacillchen am Spinnrade den folgen
den Sang ſingen

Meine Ruh iſt hin
Mein Daſein ſchwer
Es plagen die Menſchen
Mich immer mehr
Wenn Einer was
Entdecken will
Und nichts entdeckt
Jſt s ein Bacill
Steht der Verſtand mal
Dem Forſcher ſtill

Nach mir nur ſchaut er
Jn s Mikrofkop
Und wenn er nichts findet
Nennt er s Mikrob
Meine Ruh iſt hin
Mein Daſein ſchwer
Es plagen die Menſchen
Mich immer mehr
Doch hoff ich noch
Trotz Ach und Weh

So fragt er grimmig Ein Forſcher wird faſſen
O est la Bacille Eine neue Jdee

Der Menſchheit Leiden
Schiebt in die Schuh
Er andern Thierchen
Dann hab ich Ruh

Eine Strafpredigt und ihre Folgen Folgende amüſante
Geſchichte hat ſich wie aus London geſchrieben wird dieſer Tage in
dem faſhionabeln Seebad Atlantic City im Staat New Jerſey zuge
tragen Der Ehrwürden Nathaniel Wilkins ging am Sonntag am
Ufer ſpazieren er war wie gewöhnlich in theures ſchwarzes Tuch mit
fehlerloſem klerikalem Schnitt gehüllt und ſeinen Hals zierte eine ſchnee
weiße Halsbinde während ein funkelnagelneuer zehn Dollar Seidenhut
ſeine Locken bedeckte Er hatte wie ſein Anzug aller Welt darthat
ſehr genaue Begriffe darüber was ein ſündiger Menſch ſeinem Körper
ſchuldig iſt Kein Wunder daß er am Fuß der Arkanſas Avenue an
gelangt in nicht geringe Aufregung gerieth als er zwei junge Damen
neben den Badehäuſfern in ihrem Badekoſtüm auf dem Strand liegen
und einander mit Sand bewerfen ſah Mit feierlichem Antlitz und
ernſthaftem Faltenwurf trat der Ehrwürden auf die jungen Mädchen
zu nahe genug um ſich von der Mangelhaftigkeit ihres Anzugs zu
überzeugen und hielt ihnen eine ſcharfe Predigt Während der Prediger
ſich dergeſtalt ſeiner Anſichten entledigte näherten ſich unbemerkt vier
athletiſche junge Männer welche die Mädchen eskortirt hatten und vom

zu verſtändigenSchwimmen zurückkamen Ein Wink genügte um ſich
den geiſtlichen Herrn bei den SchulternVier kräftige Arme packten

ein wohl gezielter Schlag trieb ihm den Seidenheit über die Augen
hinab vier Hände hoben ſeine Beine in die Luft und dann gings im
Tritt der Brandung zu während die Nockſchöße des klerikalen Rockes
wie Segel im Winde ſich aufblähten Sobald den vier Männern das
Waſſer bis zum Gürtel reichte wurde die geiſtliche Laſt vier bis fünf
Mal untergetaucht dann fein ſäuberlich ans Ufer zurückgetragen und
im feinen Sande gerollt Es wird behauptet daß als Strafe für
dieſen Frevel Atlantic City kürzlich während eines Orkans überſchwemmt
vorden iſt

Eine aufregende Jagd ſpielte ſich vor einigen Tagen in der
Schweiz auf der Straße von Chaux de fonds nach Neuenburg ab Ein
Radfahrer des erſtgenannten Ortes traf unterwegs eine kleine Kuh
heerde an an deren Spitze ein gewaltiger Stier marſchirte Unſer
Reiter rief dem begleitenden Senner zu ob es gefährlich ſei vorbeizu
fahren Die Antwort lattete etwas unbeſtimmt es komme darauf an
worauf der Fahrer keck vorbeiſauſte Als ihn aber der Stier bemerkte
machte dieſer eine raſche Schwenkung und ſtürzte ſich wüthend auf den
Reiter der glücklicherweiſe ſeine Geiſtesgegenwart nicht verlor und die
ſchnellſte Gangart hinter ihm drein der Stier So
dauerte die Jagd mehrere Kilometer bis endlich das Schnauben hinter
dem gehetzten Radfahrer nachließ der Verfolger blieb zurück er konnte
nicht mehr Der Reiter und fein geſchwindes Roß waren Sieger ge
blieben bei dieſer Fahrt auf Tod und Leben

Ueber ein mißlungenes Experiment erzählte Ediſon während
ſeines Berliner Aufenthalts folgendes launige Geſchichtchen Jch glaubte
einmal die Bemerkung gemacht zu haben daß mir auf dem Bureau
meine Zigarren die ich offen ſtehen hatte entwendet wurden Rauchen
iſt bekanntlich die Leidenſchaft Ediſon s und wollte mich an den
Annektirern rächen deshalb ließ ich mir zwei Kiſtchen Zigarren kommen
ſtellte das eine weg das andere präparirte ich aber in der Weiſe daß
ich durch jede einzelne Zigarre ein Pferdehaar zog Nach einiger Zeit
ſah ich zufällig in die auf meinem Tiſch ſtehende Kiſte der präparirten
Zigarren Wahrhaftig ſie war Nun ſehen Sie einmal die
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Schande fagte ich zu meinem Sekretär ſelbſt die Pferdehaar Zigarren
hat man mir weggeraucht Wieſo weggeraucht antwortete mein
Sekretär Sie haben ſie ja alle ſelbſt geraucht das Bureau iſt ſchon
längſt davon ausgeräuchert Das Kiſtchen das Sie weggeſtellt iſt noch
nicht einmal angebrochen Und ſo war es auch

Das Waſſer ranuſcht das Waſſer ſchwoll nämlich das
Waſſer des Dniepr in welchem nahe Cherſon zwei junge Damen
badeten Auch der Fiſcher ſaß in der Nähe auf einer Brücke und lockte
mit Menſchenliſt die Fiſche hinauf in Todesgluth um die Wahrheit
der Dichtung noch mehr zu nähern tauchte auch vor ihm plötzlich ein
feuchtes Weib empor es mußte ja wohl denn der ausgeworfene
Angelhaken hatte ſich in die Naſe der Schwimmenden verfangen Bei
dieſer Lage der Dinge blieb dem Fiſcher nichts Anderes übrig als die
Dame in ihrer luftigen Tracht an der Angelſchnur bis an s Ufer zu
führen und die Angelſchnur dicht unter der Naſe auf dem Lande abzu
ſchneiden worauf die Befreite in ihre Gewänder und zu einem Arzt ſtürzte

Eine bezeichnende Verfügung erſchien am 11 Oktober 1784
für Galizien Hierin heißt es unter Anderem Um dem Unfug
der Trunkenheit bei Brautleuten und ihren Beiſtänden zu ſteuern
ſoll das Landvolk nur Vormittags zur Trauung zugelaſſen werden
und falls das Brautpaar ſchon am Vormittage betrunken wäre
ſo iſt es dem Pfarrer bei 12 Gulden Strafe verboten die Trauung zu
vollziehen

Sprechſaal
Waſſermaungel Aus dem nahen Nietleben wird uns Fol

gendes berichtet Fünf Monate lang herrſcht hier ein recht empfind
licher Waſſermangel Sämmtliche Brunnen die früher beſtändig und
reichlich Waſſer lieferten mußten ſchon ſeit mehr als 10 Jahren mit
Pumpen verſehen werden Bis auf zwei ſind die 25 Brunnen nun
erſiegt und erſtere geben kaum den für das volkreiche Dorf allernöthig

ſten Waſſerbedarf her Wenn was leider zu befürchten iſt auch
vieſe beiden immer ſchwächer werdenden Quellen noch gänzlich verſagen

ſo iſt die Waſſersnoth in aller Vollſtändigkeit vorhanden Das Ver
ſiegen der Brunnen erfolgte im Mai d J gleichzeitig mit dem unvor
hergeſehenen Anſpringen einer außerordentlich ſtarken Quelle auf der
Grube Alt Zſcherben Ob daran auch die Grube Neuglück bei Niet
leben mehr oder weniger Schuld trägt bleibt dahingeſtellt Unter
ſuchungen und Verhandlungen wegen Erſatzes des Waſſers durch die
Grubenverwaltungen ſind ſeit geraumer Zeit im Gange ſcheinen aber
recht langſam geführt zu werden Da der Winter vor der Thüre ſteht
und ſchon jetzt die Beſchaffung von Waſſer für Menſchen und Vieh oft
große Schwierigkeiten ſowie Unannehmlichkeiten verurſacht ſo ſind die
Bewohner des Dorfes in höchſter Beſorgniß Der Uebelſtand fällt
umſomehr ins Gewicht als der einzige am Orte vorhandene Teich nur
ganz trübes ſchlammiges Waſſer enthält das kaum zur Füllung der
Feuerſpritzen bei einer etwaigen Feuersgefahr benutzt werden könnte
Sollten in Anbetracht deſſen die Grubenverwaltungen ſich nicht beeilen
die ſchwebenden Verhandlungen zum Abſchluß zu bringen damit der
Waſſermangel von dem der Ort ſo hart betroffen wird ſchnell beggitigt
wird

Briefkaſten
Noch einige Tage Geduld wir müſſen ErkundigungenWittwe V

einziehen

Eine Verliebte Sie ſchreiben dem Onkel Beſter Herr Brief
kaſtenredakteur Seit längerer Zeit verfolgt mich im Wachen wie im
Traum das Bild eines ſchönen jungen Mannes dem ich manchmal auf
der Straße ganz kürzlich aber erſt wieder im Stadttheater begegnet bin
Es mag unſchicklich ſein lieber alter Onkel daß ich Dir s ſo offen ſage
aber ich weiß daß Du verſchwiegen und ein treuer Rathgeber Deiner
Nichten biſt Alſo heraus mit der Sprache Jch liebe dieſen
Menſchen Wenn ich ihm begegne werde ich immer ganz roth und
meine Verlegenheit muß der Herr auch bemerkt haben denn er lächelte
mich bei unſerer Begegnung ſo eigenthümlich ſchalkhaft an was ihm
ganz reizend zu Geſicht ſtand Wie mache ich s nun zu erfahren ob
der hübſche junge Mann der etwas von einem Ausländer Franzoſen
oder Engländer an ſich hat mir auch zugethan iſt Bitte baldige
Antwort Onkelchen ich verſpreche Dir mich ganz nach Deinem Rathe
zu richten Das iſt hübſch von Jhnen meine zweifellos ſchöne Ver
liebte Alſo wenn Sie dem Herrn wieder begegnen ſollten gehen Sie
muthig auf ihn zu und fragen ihn mit feſter Stimme Lieben Sie
mich Antwortet er darauf nicht ſo verſuchen Sie es engliſch und
fragen Do yon love me Bleibt er immer noch ſtumm dann ver
ſetzen Sie s ihm auf Franzöſiſch aimez vons wonsieur Auf
eine dieſer Fragen muß er ſich erklären wenn er nicht ein Kannibale
oder ſonſt ein ungebildeter Menſch iſt Alſo nur Muth

Treuer Abonnent Merſeburg Wir werden in den nächſten
Tagen in der Lage ſein Jhre beiden Anfragen zu beantworten

M Heutſchel Wenden Sie ſich mit Jhrer Anfrage an eine
Möbelhandlung

C G Halle Jhre Anfrage ging zur Erledigung nach Magde
burg von wo wir die Beantwortung in den nächſten Tagen zurück
erwarten

F K Spitze 33 Der Onkel kann ſich im Allgemeinen nur mit
der Beantwortung von Fragen beſchäftigen die ein gewiſſes allgemeines
Intereſſe beanſpruchen Häufig erhält er beſcheidene Anfragen nach
Art der Jhrigen wegen deren Erledigung er um die halbe Welt reiſen
müßte und die dabei abſolut intereſſelos ſind

Jrrlicht in Hildesheim Der Onkel
ſchäftlichen Unternehmung von Herzen Glück

A V Wenn Sie ein vollſtreckbares gerichtliches Urtheil gegen
Jhren Schuldner erlangen ſo können Sie denſelben falls er nicht die
Jhnen ſchuldige Summe mit einmal bezahlt Pfändung eintreten laſſen
Die Koſten trägt natürlich der Schuldner Auf Theilzahlungen brauchen
Sie ſich nicht einzulaſſen das iſt lediglich guter Wille

W L Bordighera iſt ein Kürort der Rivierg zwiſchen San
Remo und Ventimiglia gelegen Es iſt ein idylliſcher Ort den auch
unſer Kaiſer Friedrich von San Remo aus öfters beſuchte Dort ſahen
wir den hochſeligen Kaiſer damaligen Kronprinzen Friedrich noch in
den erſten Tagen des Monat Dezember 1887 Wer glaubte damals
wenn er die ragende Geſtalt unſeres Fritz geſchaut an den tief
tragiſchen Ausgang des Leidens des Lieblings unſeres Volkes Der
geiſtvolle Münchener Schriftſteller Ludwig Fulda entwirft von dem
reizvollen Fleckchen der RNiviera di Ponente folgende poetiſche Schilderung

Tage des Südens wolkenloſe
Sonnenſchwelgender Frühlingsflor
Um die Palme ſchlinget die Roſe
Hundert Blüthen empor
Ueber den Weg hin hangen die Feigen
Winken die Bäume citronenſchwer
Hinter verflocht nen Olivenzweigen
Blaut und leuchtet das Meer
Und der Winde duftige Schwingen
Tragen geſchäftig und ewig wach
Wellenrauſchen und Vogelſingen
Jn das kühle Gemach
Nächte des Südens mondenhelle
Zaubergebietende Sternengluth
Rein und ſilbern aus himmliſcher Quelle
Rieſelt die ſchimmernde Fluth

Reich iſt das Meer an ſunkelnden Bändern
Und ein üppiger Flimmer glänzt
Auf den weißen Marmorgeländern
Von Cypreſſen umkränzt
Lichtentſtrömende Roſenranken
Sternenblühender Weltenraum
All die lieblichen Nachtgedanken
Gleiten in ſchillernden Traum

Luſtige Exke
Aberglänbiſch Was durch die Straße dort willſt Du nicht

gehen Warum denn nicht Aus altem Vorurtheil Was
heißt das Da wohnen gerade dreizehn Leute denen ich Geld
ſchuldig bin

Eine Empfehlung Herr Alſo Sie können mir die Woh
nung ganz beſonders empfehlen Wirthin Gewiß Dadrin hat
Jemand im vergangenen Jahr dat große Loos gewonnen

Die verſchämten Trinker Fremder Was aber Jhre Stadt
Bier konſumirt das iſt geradezu großartig Einheimiſcher Ja
wohl und wenn Sie die Einzelnen fragen dann will s Keiner ge
than haben

Am Vierwaldſtätter See Führer Sehen Sie mein Fräu
lein dieſer Berg da iſt der Pilatus und der gegenüber Fräulein
Ah ich weiß ſchon das iſt der Pontius

Ein Muſterehemann Aber Freund Du rennſt ja wie beſeſſen
durch die Straßen Wozu das Mir Appetit machen Meine
Frau kocht heut zum erſten Mal

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
16 September Der Architekt Paul Schultz zu Berlin und Jda

Alwine Agnes Margarethe Reiche Taubenſtraße 20 Der Kaufmann
Hermann Robert Grimm und Vertha Alwine Strähle Thurmſtr 27
Der Verſicherungsbeamte Heinrich Albert Paul Löbel zu Berlin und Henriette

Emilie Eliſe Klepzig Thorſtraße 26 Der Kaufmann Julius
Alexander Schwarze Germarſtraße 11 und Emilie Klara Peter Georg
ſtraße 9 Der Müller Karl Auguſt Schwarzbach zu Henſchleben und
Jda Stoye Meckelſtraße 1 Der Modelltiſchler Ferdinand Eduard
Oskar Winkelmann zu Giebichenſtein und Wilhelmine Karoline Kretſch
mann Mühlgraben 12 Der Schneidemüller Jann Hanßen Schiller
ſtraße 20 und Wilhelmine Bertha Eliſabeth Winter Giebichenſtein
Der Zimmermann Wilhelm Albert Kreuzmann Albrechtſtraße 25 und
Klara Margarethe Agnes Haack Mittelwache 1 Der Tiſchler Wil
helm Auguſt Karl Querg Baderei 3 und Bertha Amalie Marie
Klinger Schützengaſſe 20 Der Lokomotivheizer Franz Ferdinand
Reichert zu Eilenburg und Minna Friederike Wilhelmine Gebert zu

wünſcht zu Jhrer ge

Ballenſtedt Der Paſtor Franz Maximilian Otto Krüger zu Caſſieck

und Eliſabeth Danneill zu Jersleben Der Kaufmann Chriſtian
Gottfried Eduard Karl Gabriel zu Halle a S und Hulda Olga Ohme
zu Naundorf b L Der Uhrmacher Karl Friedrich Jentſch zu Glas
hütte i S und Martha Thereſe Karoline Eliſe Silgradt zu Cöslin
Der Bäcker Albert Lampe und Thereſe Otto zu Schraplau Der
Reſtauratenr Karl Auguſt Erdmann zu Merſeburg und Antonie Anna
Utgenannt zu Schraplau Der Glaſer Friedrich Karl Beſigh und
Anna Maria Sauſen zu Coblenz

17 September Der Kaufmann Auguſt Karl Ernſt Hermann
Julius Louis Schleifer und Anng Margarethe Martha Voigt hier
Wuchererſtraße 20 Der Kaufmann Robert Friedrich Richard Ber
tram Schmiedſtraße 18 und Luiſe Emilie Anna Zander Dryander
ſtraße 9 Der Schriftſetzer Guſtav Hermann Wilhelm Brandt
Rathhausgaſſe 17 und Friederike Mathilde Schondorf Leitergaſſe 3

Der Handarbeiter Karl Emil Erbe und Marie Friederike Minna
Graue gr Rittergaſſe 2 Der Schmied Karl Felix Sobanski zu
Giebichenſtein und Anna Roſalie Schröter Königſtraße 22 Der
Former Johann Auguſt Heinrich Friedrich Karl Miehe Steinweg 1
und Karoline Luiſe Marie Ewe zu Cöthen Der Bahnarbeiter
Friedrich Chriſtian Heinrich Lohmann Ludwigſtraße 10 und Wilhelmine
Amalie Weber kleine Brauhausgaſſe 13 Der Schuhmacher Karl
Wilhelm Alberty Freudenplan 2 und Sophie Auguſte Wilhelmine
Hugo Germarſtraße 4 Der Zimmermann Ernſt Michael Grimm
Schillerſtraße 20 b und Emilie Tiedtke Schillerſtraße 7 Der
Molkereigehilfe Guſtav Schulze aus Halle a S und Dorothea Sophie
Luiſe Kirchner zu Bedra Der Töpfer Alwin Franz Rüdiger zu
Naumburg a S und Karoline Henriette Emma Tamme aus Eisleben

18 September Der Tiſchler Friedrich Eduard Auguſt Pfeifer
Martinsberg 4a und Wilhelmine Emilie Engler Kirchthor 14 Der
Schloſſer Wilhelm Franz Hermann Flügel und Friederike Wilhelmine
Stendel Mötzlicherweg 8 Der Maurer Hermann Friedrich Auguſt
Rößler zu Apolda und Erna Amalie Juliane Herffurth zu Apolda
Der Brauer Wilhelm Otto Trübe zu Halle a S und Roſalie Anna
Trux zu Giebichenſtein Der Arzt Dr Karl Ludwig Emil Oertel
zu Sondershauſen und Johanne Luiſe Wilhelmine Klara Rückbeil zu
Sondershauſen Der Jngenieur Guſtav Albert Winzer zu Halle a S
und Mathilde Frida Helene Paſemann zu Holzminden

Eheſchließungen
18 September Der Geſchäftsreiſende Alois Lechner und Helene

Chriſtiane Friederike Haar Hanfſack 3 Der Maler Johannes
Moritz Hellmuth Hidde große Ulrichſtraße 52 und Auguſte Dorothee
Karoline Huth Henriettenſtraße 6 Der Gelbgießer Friedrich Wil
helm Wilsdorf Blumenthalſtraße 2 und Anna Voigt kl Schlamm 13

Der Kaufmann Georg Karl William Stark und Friederike Auguſte
Gerth kl Märkerſtraße 3

Geboren
16 September Dem Korbmachermeiſter Traugott Brode T

Friederike Margarethe Zwingerſtraße 20 Dem Schloſſer Ferdinand
Koch S Friedrich Johann Chriſtian Streiberſtraße 9 Dem Schloſſer
Ludwig Keller S Willy Franz Richard kl Ulrichſtraße 8 Dem
Eiſendreher Karl Dönicke S Hermann Karl Richard Zwingerſtraße
18 Dem Handarbeiter Heinrich Göken S Heinrich Friedrich
Nikolaus Ackerſtraße 4

17 September Dem Poſtſchaffner Friedrich Baaſch S Dietrich
Wilhelm Auguſt Magdeburgerſtraße 27 Dem Töpfer Emil Wagner
T Minna Emma Friedrichſtr 23 Dem Schloſſer Otto Grauert
S Friedrich Karl Hugo Streiberſtraße 1 Dem Schloſſer Otto
Steinbach S Ernſt Adolf Max Brunnengaſſe 11 Dem Mechaniker
Paul Zabel S Johannes Fritz Oberglaucha 36 Dem Maurer
Otto Stroß T Gertrud Margarethe Harz 4 2 unehel S

18 September Dem Tiſchler Franz Ludwig T Amanda Mar
garethe Elſa Leſſingſtraße 18 Dem Klempner Hermann Freund
T Marie Eliſe Graſeweg 18 Dem Handarbeiter Karl Hartkopf
T Martha Margarethe Streiberſtraße 17b Dem Eiſendreher Wil
helin Allewelt S Alfred Kurt Brunnenplatz 11 Dem Former
Wilhelm Göhre T Margarethe Eliſabeth gr Wallſtraße 24a Dem
Handarbeiter Michel Nowißtzky T Viktoria Agnes Spitze 24
3 unehel S 1 unehel T

Geſtorben
16 September Des Keſſelſchmied Karl Berger T Martha Frida

5 Wörmlitzerſtraße 32 Der Keſſelheizer Auguſt Friedrich Wil
helm Bauer 57 Mansfelderſtraße 56 Des Schriftſetzer Hermann
Nilius T Frida Olga Anna 3 Unterberg 45 Des Modell
tiſchler Hermann Friedrich T Henriette Frida 5 Wuchererſtraße
17 Der prakt Arzt Dr med Johann Karl Kayſer 72 Sophien
ſtraße 33 Des Architekten Karl Neumann Ehefrau Amalie Henriette
geb Leſchke 41 Magdeburgerſtraße 31a Des Oekonomen Karl
Kirſten Ehefrau Emilie geb Roſch 51 Anhalterſtraße 9a Des
Tiſchler Hermann Wegener T Klara Hedwig 2 Streiberſtr 10
Der Dienſtknecht Karl Staude 28 Diakoniſſenhaus Des Hand
arbeiter Auguſt Bormann S Walther Kurt Willy 2 Brunnen
gaſſe 9 Des Maurer Albert Löther Ehefrau Friederike Karoline
geb Sattler 65 Saalberg 8 Des Steinhauer Karl Eurich T
Anna 1 Kloſterſtraße 8 1 unehel S 1 unehel T

17 September Des Zimmermann Franz Schulze Wilhelm
Otto Hermann 3 Jahre Zapfenſtraße 20 Des Sattlermeiſter
Paul Hobuſch Friedrich Wilhelm Franz 1 Monat gr Brauhaus
gaſſe 29 Des Schloſſermeiſter Albin Rödel Marie Elſe 2 Jahre
Domgaſſe 1 Des Kaufmann Adolf Peters Cäcilie Amalie Mar
garethe 1 Jahr Forſterſtraße 13 Die Wittwe Henriette Krieg geb
Ritter 79 Wettinerſtraße 2 Des Steinhauer Max Schmidt
Hugo Max 1 Jahr Saalberg 17 Des Handelsmann Bernhard
Mattfeld Erna Eliſa Martha 10 Monate große Wallſtraße 38

Des Drehorgelſpieler Chriſtian Klemm Friederike Alma 4 Jahre
Schützengaſſe 16 1 uneheliche todtgeborene T

18 September Des Fabrikbeſitzer Auguſt Ludwig T Margarethe
Bertha Emmy 8 Margarethenſtraße 5 Des Gärtnergehülfen
Louis Delling S Louis Adalbert 1 J Schwetſchkeſtraße 29 Des
Kaufmann Auguſt Pohlmann Ehefrau Auguſte Henriette Sofie geb
Gille 55 Ranniſcheſtraße 5 Des Schneider Tbomas Jaklenec
S Thomas Erich 6 gr Klausſtraße 12 Die unverehel Dienſt
magd Anna Franziska Pirkoſch 23 J Des Manrer Richard
Schäfer T Emma Luiſe 1 Saalberg 9 Der Kutſcher Ludwig
Schimpf 23 Klinik Des Handarbeiter Friedrich Fiſter S Jo
hann Walther Kurt 6 Niemeyerſtraße 7/9 1 unehel T

Standesamt Giebichenſtein
Aufgeboten

19 September Der Spinner A E R Rattein Wittekindſtr 38
und P L E Holzhauer Trotha

Eheſchließungen
Lehrer J F A Hamel Cröllwitz und F H17 September Der

Eggert gr Brunnenſtraße 49 Der Brauer W O Trübe Halle
a/S und R A Trux Trothaerſtraße 5

19 September Der Schuhmachermeiſter K A Mohr Reilſtr 35
und A B Naether geb Altendorff Rainſtraße 17

Geboren
Dem Schloſſer J Mühlberger eine Eichen

Dem Handarbeiter H Pfeiffer eine Reilſtraße
Fabrikarbeiter F H Treptow ein Sehydlitz

17 September
dorffſtraße 12
105 Dem
ſtraße 6

19 September
Ränzelgaſſe 3 Unehel Eichendorffſtraße 14 Dem Hand
arbeiter F A Dölz eine Triftſtraße 10 Unehel Auguſt
ſtraße 49 Dem Maurer G Ch W Meißner eine gr Goſen
ſtraße 8 Dem Handarbeiter G Damm eine Hoheſtraße 21
Dem Tiſchler W F G P Gebauer ein kl Goſenſtraße 4
Dem Straßenbahn Stallwärter M K Roßhirt eine Böckſtraße 1

Dem Fabrikarbeiter J K G Wünſche ein Advokatenſtr 9a
Geſtorben

17 September Des Handarbeiter A Türpe T 24 Eichen
dorffſtraße 1 Des Maurer F A Eichapfel S 1 J 4 M 8
gr Brunmnenſtraße 8 Des Fabrikarbeiter F H Treptow S 5
Seydlitzſtraße 6 Der Privatmann G Braumann 69 J 26
Eichendorffſtraße 33

19 September Unehel S Reilſtraße 102 Des Schloſſer
F W Herrmann S 3 J 19 K Goſenſtr 5a Des Handels

M 11 Ziethenſtraße 3 Desmann J W A Reichardt S 5
Bäckermeiſter A Günther T 1 J 2 M 21 kl Breitenſtr 10

Dem Eiſendreher A A K Wolſchendorf ein

l
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15 iger fiNr 154 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 22 September S Seite 3
15 18 und 20 Wark Gute Betten gefüllt mm feinen Gä 8 fein c 26 2 ſt 4guten Dannen Deckbetten von 36 Mart an ſedern et es c 80 Marr Sowhſeive Ansſtattn hen rn ch

934 führte ſie nr Für die Federn in Betten von 24 Mk an wird garankirt daß ſich ſelbige ſtets locker halten n chſelhafte Weiſe
Einen groſten oren borene Bettfedern habe ich zu auffallend billigem Preiſe erworben und empfehle à Pfd 60

weiße Gänſefedern 1 Mk 1,30 1,60 1,80 Mk bis zu den feinſten Schwanenfedern FNa 3 waner ertige Jnletts zu wirklich ſehr nabend zumTer weiß u bunt von 8 Mk 65 Pfg an Vetttücher ohne Naht 2 Meter lang von 1 Mk yr billigen Ulrichſtraße
etttücher 2 Mk Barchendhemden von 80 Pfg an Gut und dauerhaft gearbeitete Sprungfedermatratzen von 17 Mark anghrſcheinlich

ingeſtiegenG Makanmne Böhmiſches BettfedernLager Poſtſtraße u Rathhausgaſſen
Auch werden Bettfedern gut und billig gereinigt ndli

J r nach e ee ßgerstrasso 6

beehren ſich den Gi s r

5 h z e ct d h J 3 43W 4 J e

8n für e Herren Garderoben e W ene t 8 h a e S V e d a d d d e e ea a 7 2 Wiel erſ e See faaehe
Neue Promenade 14

Neue Promenade 14 Möbel Fabrik und Magazin

2 vonfeſe a s A BBöötdeener Tischlermstr er

W

8 S ze r d ee S

2 empfiehlt ſeinreichhaltiges Lager von
2 Zimmereinrichtungen und einzelnen Stücken

e Reellität W e Billigſte Preiſe
e i v F e S d e 2 e e g S S 8 3 S e z e z e r F

D W u aan w ar enſa ws
Vängſicher

Ausverkauf
S bis 1 Oktoberin echten Wiener Meerſch Cigarren
e ſpitzen Tabakpfeifen und Spazier
5 ſtöcke in allen Arten Schmuckfachen

in echt böhm Granaten Koralle
e Jett Bernſtein Elfenbein zu Fabrik
S bvreiſen in großer Auswahl Galanterie

u Drechslerwaagren e

C Müller Geiststr 860

Zum Einſetzen künſtl Zähne

S Blombiren Zahnziehen ſchmerzlos

e Von Higerſer 90 parterre H und I Etage c 90

Halle a G
Herren u Knaben Garderobein beſter 3 iharbeit und eleganten Sitz

Eleg Winter Aleberzieher n ſchwarz auch
von 6 an bis 18 Knaben und Burſchen Anzüge von

2 A 50 an bis zu den hochfeinſtenElegante HerrenStoff Anzüge et
2 2 9 z10 an bis zu den hochfeinſten truetts Hſen 8 aſſtuet 1,50 e

engl Leder von 2 A anlegante Herren Beinkleider von Echte engl Leder Hoſen von

F Se f

Grosses Lager aller Arten

77 WT Uhhren

an
W Hand

e 3 an bis zu den hochfeinſten e S ter r rApp Eſe g n W Be e Blaue Trbeit ter Normalanzüge 2r e mit Lachgas ſowie zu ſämmtlichenLi egante Herren Jackets u Joppen Winter eberzieher zu bedeutend herab e S Zahnoperationen empfiehlt ſich1na JSaucer bier von A 5 an bis zu den hochfeinſten geſetzten Preiſen e e N Woigt

Geiſtſtraße 57 d o m o o SJ 1 3 M t J Leipz zigerſtraße 31vis vis der Adlerapotheke en onITCC Oh U Fadchen Mantel S Reparaturen werden ſofort gemacht

Hele en t o g 23Ausverkauf u M g808980688 Damen Regen Mäntel und Paletots ſchon von 9200 e Selbſt cferti te Jo ha s

c an e 0 i 21 de r h 3ſämmtlicher noch folgender Beſtellungen nach J e r S Die ſchönſten h 9 ßn Lage Jene gende Manſ e M elegante Jackets von S an nahen An ne e n 4

a e J St ff F 7 e 3licher Sommer Glacéh zuf elegante gutſitzende ws t 5 d Trieor Raere v e s 2 zuge o atrahen mit Bettſtellen
handſchuhe i Herren Garderobe e an T tet Doii ,30 an 8 in zter Auswahl bei lin großer Ausw ligen Preiſewir in in Lamm ne Pretsaufichſa 1096 Mädchen Frühjahrs Mäntel von 1 an LIk n großer Auswahl zu billigen PreiſenZwirn Halb leder 2Kpf ohne Preisaufſchlag Kinder Jackchen von 50 J ar 5 an S empfiehlteide in Stoff Killber aocrtahe on 30 an e
lide n ein in allen Farben Großes Stofflager Die Sachen zeichnen ſich dur h äußerſt elegante u 9 o S Kunze

I 9 v a r i d t L 1 4 1Wanzlich pee W t e Facon und Sitz aus o Giebichenſtein Wittekindſtraße 30
d eftere DOorte 2 S S Abſchlagszahlungene
damit zu c4 Kpf mit Perl x araumen raupennaht 1,75 S t zunnr Lt S Wä 9z und Desgl 6 u 8Kpf r J 53 d S nur n erUnter nur 2 50 S C onfirmanden Stiefeln und Stiefletten von 4 Ab an S Waffe Wachskeruſeife
J e W W 12 z r 2 2re e ravatten S Kellner Halbſchuhe zum Binden und mit Gummi von 5 an e Sranienburger Kernſeifee e g n e Damen Stiefletten von 4 46 an in Lack gelb genäht von 5 an e u S de c ite ren tiſe u ſ w

F r S e einpfiehlt zuKen re Ballſchuhe von 2 an Zengſtiefletten und zum Schnüren von 3 an S i d gen reiſe

9 e u v c e m r 7 9 ſ4
Chem Handſchuhwäſcherei à Paar 15 Pfg Kinderſchnürſchuhe von 50 an Panutoffeln genagelt 60 Jexgſch nhe Albert Fichliorn Breiteſtr 18

F S halbe Plüſchſchnhe Hausſchnhe Filzſchunhe ec e Geiſtſtraße Nr 20e Die Schuhwaaren zeichnen ſich durch größte Haltbarkeit aus und iſt der täglichewo zeichneli ſie irch großte Haltbarke s iſt der tägliche Kinder g R ſei

S n S großte n oſſigeu S I 40Bringe meine gutgeſchulte Ka S Mein Ma tufaetur d Kle iderſtoff Lge meine gutgeſchulte Ka nufaetur un eiderf off ager e
pelle i in gütige Erinuerung Blas S AFr iſt mit allen Neuheiten verfehen und ſtelle wie allgemein bekannt die billigſten Preiſe in Kleider t AMöbelfuhren
ind rei 9wuſtt ſowie Klavier e e t le e e e en a nene P gr e
und Violine 10,000 Pfd Strickwolle werden zum Fabrikpreiſe abgegeben Fertige Betten und Vettfedern billigſt S werden angenommen
Offerten erbittet eng U Für Wiederverkänfer in allen oben angeführten Wagren h Niemeyerſtr 5P Schmidt S Leipz Str ExtraVerkanfsranm und iſt der Lagerbeſuch d ungemein Leipz Str

zuſihdirektor S n 90 billigen Suweitpreir wegen von e Vortheil Nr 30 S Reife reine Harzkäſe

Albrechtſtr 28 part e e e e e ee
Den Ei ingang ver geneſen n dene er r die

Herbst vwmncl Winter Sagsson
erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen nAlte Promenade Ab 3 Alte PrOmonadehen O Davies Rempf Se Se Se neven Care Paria h

Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herren Garderobe nach

L Dannenberg Herrenstrasse 7 Jan Trieotagen ve hesten hattharen Quaſitäten zu viiig



Sonntag

n r r 1 e dT Dä e Jee u
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Wurk werden

ugefaud t

G Su Dr 83

G rfemmig
in allen Größen

Großer Vorrath in

e Geſ ſchäftsprineip
Kücheneinrichtung anzuſchaffen

Garantie für jedes

u

Große Auswahl von großen prima Wasser Eimern SGroßer Vorrath in Töpfen Tiegeln Pfannen Bratpfannen Kaffeekochern
Durchsochlägen Tellern TVassen Wasserkesseln und Kannen Waschbecken Nachitgeschirren c c

Fiüschkessel Melke und Milcheimer Milchsatten Kartoffeldampftöpfe Essenträger ſogen
v Henkeltöpfe Milchkrüge Reibeisenm prima prima Emaille Waaren als dekorpirte und weisse Eimer Töpfe g

e Wannen Krüge Präsentirbretter Tassen Siebe Milchkrüge Kaffeekannen Wasser e
S ständer Sahnengiesser Hachtgeschirre Waschbecken etc etcviele Tauſend Gegenſtände gutes emgiſlirtes Geſchirr

De welche im Schaufenſter ausliegen das Stück 50 Pfg e
ſtarkem Eiſengeſtell für den ganz enormc e Komplette Waſchgarnitur in

e billigen Preis das Stück 3 M 50 Pf

r W e und den e
r e e xmaillirtes Kochgeſchirr

Sppecial Gesehzääftt
vis vis dem Beipziger urm

ager

zu verkaufen

e Das geehrte Publikum wird hiermit noch ganz beſonders aufmerkſam gemacht

nur nach Gewicht per Pfd verkauft wird und ſtellen ſich die Preiſe dadurch ganz bedeutend billiger als nach Stück
S e Baar Käufe nur groſzer Fabriklager und mit einem kleinen Nutzen zu verkaufen und iſt e

dadurch auch den weniger bemittelten Hausfrauen Gelegenheit gegeben ſich eine ſaubere haltbare und billige e

Stück

F Es iſt Jedermann gern geſtattet das Waarenlager auch ohne zu kaufen zu beſichtigen und wird überW Preiſe der Waaren c gern Auskunft gegeben

n T u

Verkauf

e 3 J 2 e S83 Leipzigerſtraße 83 in Halle a eS

S Meinen werthen Kunden und dem geehrken Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung daß ich durch vortheilhaften Baar
Einkauf eines grossen Fabriklagers in der angenehmen Lage bin von heute ab

das beste emaillirte Kochgeschirr in grau und blau
à Pfund Kilo für

Umtanſch gern geſtattet
Vmaillirtes Kochgeseüirr welches extra dazu angefertigt wird um billig verkauft zu werden e

führe ich mieht ſondern unr gute Waare aus renommirten Fabriken

2 September Nr 154
W r u cAuftrage

auswärts werden e
prompt gegen

Nachnahme aus
gefü rt

J I
D

em cdieterül
Leipzigerſtr Nr S

S

W eO rfenmnigeAufuwaschäsche von 4 M 40 Pfg an e
Kaffeekannen Theekannen

daß in dieſem Fabritlager Verkauf

A Kerstem
83 83

e

nennt

Staftorcis
S 2 K i Samerik Welt Tinten e vünfig
Schreib und Copivr vorzügliche CoienProbeflaſchen verabfolge gegen Anweiſnug gratis

ſenlStaffordsGummiraschoelPr aktisch
trägt den flüſſigen Leim ohne Pinſel ſanber anf

Preis 75 VI
Alleinverkauf für Halle und den Saalkreis

Beltſeder n und Dannen

S à Pfd 1 1,50 2 2,50 3 350 4 Mk
gefüllte Federbetten ganzes Gebett

Deckbett und 2 Kiſen
30 Mk 40 MkFertige Bettbezüge und Vetttücher ſowie alle

anderen Wäſchegegenſtände
ſind ſtets am Lager und werden auch auf Beſtellung prompt und billigſt

angefertigt

Robert Steinmetz Halle g
Leipziger Straße

heilen n n Wävche Pahril

Unterbett

à 24 Mk

einen

a Profeſſor Dr Tiehers e
e vHerven Elixir5 Unavertroffen gegen Nervenleiden als Schwäche

zuſtände Kopfleiden Herzklopfen Angſtgefühle Muth
loſigkeit Appetitloſigkeit Verdanungs und andere Be We

S ſchwerden 2c Näheres in dem jeder Fi beiliegenden Proſpelt De
Nerven Elixir iſt kein Geheimmittel die Beſtandtheile a jed Flaſche angegeben

zu haben in faſt allen Apoth in Fl à 3 Mk 5 Mk u 9 Mk Probefl I Mke Das Buch Krankentroſt ſende gratis und franco an jede Ad reſſe Man beſtelleſ daſſelbe per Poſtkarte entweder direkt oder bei einem der endſtehenden Depoſiteure

Central Depöt L Sehulz Hannover
VietoriaApotheke gr Steinſtr 32a in Halle Apoth C Brandt in Lanchſtädt Apoth L Hoffmann in Schkenditz Gotthold Eduard Pötzſch in
Bitterfeld Bruno Maerker in Gerbſtädt und in den bekannten Apotheken

Beſte Tinten der Welt Polſter Arbeiten
in kürzein und außer dem Hauſe fertigt

ſter Zeit
Abelmaun Sohn

Leipzigerſtraße 54 u Gr Steinſtr 8

Zur Anfertigung aller Arten
Inschrifton Firmen Schilder
malereien in nur guter Aus
führung und billigster Preis
stellung empfiehlt sich

Maler

Gr Schlamm 4
Händels Geburtshaus

I B Lerchee 9
Mechaniker

IIaIIe a
Gr Klansſtr 12

empfiehlt Familien und
Handwerker

Rähmaſchinen
aus hervorragenden Fabriken b billigſter
Preisſtell Mehrj Gar Repar prompt
u billig Erſatztheile Nadeln Oel c 2c

Zum Wohnungswechſel
Anufpolſtern von Möbeln Tape

zieren von Zimmern Einrichtungen
von Zimmern als Gardinen und
Portiéren billigſt bei

L Damme Tapezierer u Derorateur
Dachritzgaſſe 7

HaferbrodHaferbrod
billigſtes Pferdefutter empfiehlt

Wilhelm Boehr
Zum Klavierſtimmen

empfiehlt ſich H Geier
Moritzkirchhof 14 2 Tr

n ſioseſſ Cheniete Waschanstaſt

r DNeinigung von Herren und Damen Garderobe jeder Art ſeidene
wollene und halbwollene Kleider mit jedem Befatz

Uniformen Ball und Masken Anzüge Pelzſachen Röcke Hoſen Weſten
Mäntel Teppiche Steppdecken 2c werden je nach ihrer Veſchaffenheit ohne
einzulaufen oder ihre urſprüngliche Façon zu verlieren gewaſchen oder chemiſch gereinigt

h ääääähhhhhCarl Lauptmann
Möbel Spiegel und Polsterwaaren s

h A TaeHalle a Kleine Vlrichstrasse 34
3 Könige

Reellste Bedienung Solideste PreiseDie durch den Brand vom 21 Jannar a c beschädigten Möbel
Kommen erst nach Beendigung meines Processes gegen die Aachen

Leipziger Feuerversicherungs Gesellschaft zum Verkauf
h

Irawitz Düringer Co Strasshurg lützelburg
parfünene und Toilektenſcifen Johnit

haben mir eine Niederlage ihrer weltberühmten Fabrikate übertragen und offerirt

dieſelben dem geehrten Publikum zu den billigſten Preiſen

naiie s Otto Müpvt Prieur
I OoSòASstu Ae 12

Reinwollene Geraer Kleiderstole

ſchwarze Cachemir als auch Fantaſieſtoffe Beige in guten
Qualitäten verſch Muſtern und Farben ebenſo andere StoffeConfectionsſtoffe zu Umhängen Promenaden und Regen

mänteln empfiehlt zu bekannten billigen Preiſen

Alb Friedländer Königstr 5 l Kohl s Rest

Tanz Umnterrächt
Der J Wintereursus meines Privat Cirkels beginnt Dienstag den

8 Oktober er Anmeld erb A Hardegen Mansfelderſtr 7 II
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